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 Must have:  Der Grusel-Kürbiskopf
Lilli und Mandy haben für euch eine Schritt-für-Schritt-Anleitung entwickelt, wie ihr zu einem Gruselkopf kommt. Wir freuen uns auf 
eure Fotos, von denen wir die drei besten im Winterheft abdrucken könnten. 
Am besten per E-Mail an mueckenstich@gesamtschule-im-gartenreich.de.

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Freunde, heute haltet ihr unsere 3. Ausgabe, unser 
Herbstheft 2014, in den Händen. Diesmal hat unsere Redaktion, bestehend aus Mandy, 
Lisa, Chantal, Lilli und - neu im Team - Jana, Halloween in den Mittelpunkt gerückt. Denn 
am 31. Oktober (dem Reformationstag) ist es schon wieder so weit. Ein Fest, das allen 
Kindern viel Spaß macht (den Erwachsenen meistens nicht so) und das dennoch auch 
einige Fragen aufwirft. Denn eigentlich ist Halloween gar kein typisch deutsches Fest, 
sondern über Irland nach Amerika und von dort aus – eher als Spaßveranstaltung – zu 
uns zurück gekommen. Das Wort kommt von All Hallows’ Eve, dem Abend vor 
Allerheiligen, ein katholisches Fest am 1. November. Viele, auch alte deutsche Bräuche 
werden heute sozusagen in den Halloween-Kürbis-Topf geworfen, kräftig durchgerührt 
und gerade jüngeren Menschen ist gar nicht mehr klar, welcher Brauch eigentlich wohin 
gehört. Seltsam sind die Bräuche jedoch allemal: Denn Friedhöfe und Gräber mit Blumen 
und Kerzen zu schmücken (Allerheiligen in Deutschland), sich gruslig zu verkleiden, 
drohend an Türen zu klingeln, in Kürbisse Fratzen zu schnitzen (Irland) oder den Tag der 
lebenden Toten mit zuckrigen Totenköpfen zu feiern (Mexiko) kann schon unsere 
unheimliche und dunkle Phantasie anregen. Und manchmal möchten wir doch auch so 
gern an Geister glauben! Also: Verkleidet euch und habt Spaß! 
Natürlich haben wir zum Herbst und zum Gruselfest die passenden Bücher, Witze und 
Rezepte und vieles andere mehr.
    
Ein schauerliches „Süßes oder Saures“ rufen die Mücken & Frau Weigel!

Hallo & herzlich 
willkommen!

Wenn ihr einen gruseligen Kürbis machen wollt, 
braucht ihr eine Zeitung und legt sie auf einen 
Tisch, damit er nicht dreckig wird. Ihr braucht einen 
Kürbis, Löffel, Messer, Bleistift und eine Schüssel, 
wo das Kürbisfleisch rein kommt. 

Als erstes mit dem Messer den Kürbis aufschneiden  
und mit dem Löffel das Fleisch rausholen und in die 
Schüssel tun.

Nun ist der Kürbis lehr.

Malt mit dem Bleistift eine lustige oder gruselige 
Vorzeichnung drauf. Wenn ihr damit fertig seid, 
schneidet die aufgemalte Maske aus. 

Jetzt ist der Kürbis fertig. Teelicht rein... ...und so sieht er aus. Huuuaaaahhh!!!
   Fotos und Texte: Mandy und Lilli

Sitzt ein Skelett im Restaurant. Kommt 
der Ober und fragt: ,,Warten Sie schon 
lange ?“

Ein Vampir streift durch den 
Getränkemarkt und sucht und sucht. 
Kommt die Verkäuferin und fragt: „Kann 
ich Ihnen helfen?“ „Oh ja, ich suche einen 
Kasten BLUTorangensaft...“
      Mandy
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Angry Gigi!

Rolf Zimmermann ist unser Hausmeister 
und seit 2013 dabei. Mückenstich traf ihn 
in seinem Hausmeisterbüro:
Herr Zimmermann, sind Sie gern zur 
Schule gegangen?  Nicht so gern. Ich hatte 
einfach keinen Bock. Aber meine 
Lieblingsfächer waren Chemie und Physik.
Was fanden Sie als Schüler lustig? Ich habe 
in der 5. oder 6. Klasse einen Papierflieger 
gebaut und meiner Lehrerin aus Versehen 
in den Ausschnitt geworfen. Da war was los!

Haben Sie ein Hobby? Ja, Kurzwellenfunk 
und Computertechnik. 
Was gefällt Ihnen an der GIG am besten? 
Das alte Gebäude ist sehr schön, aber 
eigentlich gefällt mir alles, auch alle 
„Insassen“ (lacht). Was essen Sie am 
liebsten und können Sie es auch kochen? Ich 
esse sehr gerne Pommes. Oder, halt! 
Kartoffelbrei mit Leber liebe ich auch und 
mache mir das manchmal. Was haben Sie 
sich als letztes Schönes gekauft? Ich esse 
gern und probiere immer mal was aus (geht zum Kühlschrank). Zum Beispiel hier diesen 
Biofruchtaufstrich  „Poire & Pomme“. Haben Sie Kinder? Ja, einen 26 Jahre alten Sohn. Er 
wohnt in Baden-Württemberg und arbeitet als Bäcker. Was war Ihre letzte gute Tat? Ich 
mache nur gute Taten (kichert). Aber als letztes habe ich die Beleuchtung in der 
Fahrradgarage hinbekommen. Lieber Herr Zimmermann, vielen Dank für das Gespräch. 

Das Gespräch führten: Alle :-)

Tier des Monats: Fledermaus
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Grusel-Buch
Todd Strasser: Wish u were dead
Nach einer Party in Soundview, einem reichen Vorort 
von New York, verschwindet Highschool-Diva Lucy 
Cunningham spurlos. Ein heimliches Date in der City? 
Ein Casting in L.A.? Oder das Unvorstellbare: eine 
Entführung? Die Polizei tappt im Dunkeln. Madison, 
die Lucy in besagter Nacht mit dem Fahrdienst der 
Schule nach Hause begleitet hat, hält nichts von 
wilden Spekulationen. Doch sie kennt den Blog von 
an-G-kozzt nicht. Bei an-G-kozzt steht Lucy nämlich 
auf der Abschussliste. Die Bloggerin wünscht den 
Stars der Highschool den Tod. Wenig später 
verschwindet Lucys Freund Adam...
Die Bloggerin namens an-G-kozzt macht sich im 
Internet Luft, indem sie bestimmten Mitschülern, die allesamt einer In-Clique 
angehören und die sich über sie und ihr Aussehen lustig machen, den Tod wünscht. 
Doch dieser Wunsch scheint auf makabre Art und Weise Wirklichkeit zu werden. Drei 
Schüler aus dieser Clique werden nach und nach entführt. Madison, ebenso Mitglied 
dieser Clique, versucht herauszufinden, was mit ihren Freunden geschehen ist. Sie ist 
im Gegensatz zu ihnen ein sympathisches Mädchen, das sich nicht über andere 
Personen lustig macht und keinesfalls oberflächlich daherkommt.
Das Buch ist unglaublich spannend, weil man bis fast zum Schluss nicht weiß, wer den 
Blogg  an-G-kozzt geschrieben hat oder was noch spannender ist : wer hat Lucy entführt 
und vielleicht sogar ermordet?        Jana 

ISBN-978-3-551-35906-3  (9,95 €). 
 
 

www.carlsen.de

Herbstrezept
Kürbis-Curry Suppe
Zutaten:  einen kleinen Kürbis, eine kleine 
Zwiebel, 500 ml Gemüsebrühe, etwas 
Weißwein, 100 g Schlagsahne, 2 TL, gehäuft, 
Currypulver, Salz und Pfeffer, Muskat und 
Zucker, etwas Butter oder Öl
Wascht den Kürbis und schneidet ihn in grobe 
Stücke. Dann die Zwiebeln in kleine Stücke 
schneiden. Nun erhitzt ihr in einem Topf die 
Butter. Die Kürbis- und Zwiebelwürfel dazu 
geben und kurz andünsten und mit etwas 
Weißwein ablöschen. Dann mit Gemüsebrühe 
auffüllen, so dass der Kürbis leicht bedeckt 
ist. Sobald der Kürbis weich ist, Sahne und 
Curry dazu geben und mit dem Pürierstab 
alles cremig pürieren, evtl. noch etwas 

einkochen lassen 
bis die 
gewünschte 
Konsistenz 
erreicht ist. Mit 
Salz, Pfeffer, 
Muskatnuss und 
Zucker 

abschmecken. Die Arbeitszeit beträgt ca. 15 
Min. und der Schwierigkeitsgrad ist simpel. 

 
 
 
 
 
 
 Mandy
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GiG-Comic

Fledertiere, nachtaktives Tier, Säugetier, 
Kopfrumpf = 14 cm, Flügelspannweite = 60 
cm, Gewicht = 200 g, Ernährung = Insekten, 
unter anderem auch kleine Säugetiere (also 
kein Menschenblut ;-), Fortbewegung = 
fliegen. Beispiel: Gespenstfledermaus, 
Schweinsnasenfledermaus oder 
Hummelfledermaus
Schon Gewusst? Fledermäuse haben dichtes 
und seidiges Fell, dies ist meist grau, braun 
oder schwärzlich gefärbt. Sie sehen nur 
schwarz-weiß und haben 32-38 Zähne. Lilli

Wikipedia

Fortsetzung folgt

Teil 3!
Fragebogen, Heute: Rolf Zimmermann

Lern-pavillons
„Wir haben seit dem 4. September 
unsere Lernpavillons. Sie werden 
genutzt, weil die nötigen Mittel 
noch nicht vorhanden sind, um das 
restliche Schulhaus weiter 
auszubauen. Ich persönlich finde, 
dass der Schulhof dadurch kleiner 
ist. Schön ist, dass die 
Lernpavillons viele Fenster haben 

und dass wir immer trinken dürfen wegen der 
Infrarotheizungen. Doof ist, dass die Wände so dünn 
sind, dass man alles hört, was in den andern Räumen 
passiert. Und dass sie etwas eng sind. Aber sonst sind 
sie eigentlich ganz ok. Auch nicht ganz so toll ist, dass 
man nicht hinter den Lernpavillon darf. Aber das hat 
alles seine Gründe. Und für immer ist es ja auch 
nicht!“  Lisa , 6a

„Die Lernpavillons sind 
gemütlich.“, Jana, 8a


„Ich finde, die stinken ein 

bisschen.“ Mandy, 6b

„Die Container sind 
gewöhnungsbedürftig, 
aber cool.“ Lilli, 6b

2

Wir haben Post! Bei uns im Mückenbriefkasten sind 
Beschreibungen über die Einschulung der 5 Klassen 
abgeliefert worden. Zum Beispiel von Connor aus der 
5a:
„Zu Beginn hielt Frau Weigt (und Herr Zimmermann, 
der Bürgermeister von Oranienbaum – A.d.R.) eine 
einladende Ansprache...Die Schülerband der GIG 
begleitete dieses Fest mit Songs und anderen 
musikalischen Beiträgen. Entspannt ließen die 
Schüler mit ihren Eltern, Mitschüler und Lehrer den 
Abend ausklingen.“

Auch Thea aus der 5a hat uns geschrieben:
„Alle Lehrer, Eltern, Geschwister und Großeltern 
waren am 3.9. 2014 auf dem Gelände der 
Gesamtschule Oranienbaum–Wörlitz eingeladen, um 
die neuen 5 Klassen einzuschulen... Frau Zens und 
Frau Küster wurden als die Klassenlehrerinnen der 5a 
und 5b vorgestellt. Sie begrüßten ihre Schüler 
persönlich und überreichten ihnen kleine 
Zuckertüten, welche die jetzigen 6. Klassen für uns 
gebastelt hatten... Beim Rundgang zur besseren 

Orientierung lernten wir 
uns alle schon besser 
kennen. Nun sind auch für 
die 5. Klassen die Ferien 
vorbei und eine spannende, 
interessante Zeit in der GIG 
hat begonnen.“   

Leserpost

Wann 
sind wir 
endlich

 da?

Ankunft in 
ca. 5 
Minuten! Cool, ich 

bin wieder 
zu Hause!!!

Gut, nur noch  
Demmie suchen und 
dann bin ich froh!

Demmie, 
wo seid 

ihr?!

Wo???
Hier! Hier

in der 
Pflan-

ze!

Hallo!

Hi!

Und 
Demmie, wo 
wart ihr im 
Urlaub?

Das ist 
eine lange 

Geschichte. Wir 
hoffen, wir erzählen 

nicht zu viel?

Na dann: 
Schießt los!

o
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y

Also: Wir waren in der 

Frittenbude nebenan und haben 

uns in die Fritteuse gelegt. dabei 

hat sich Demmie 2 die Pfoten 

verbrannt. Aber es war cool! 

Aber es hat sich 

wenigstens gelohnt: 

Jetzt seid ihr nämlich 

schön braun.

Was hast 

DU ge-

macht?
Also:Ich habe 2 Tomaten 

getroffen, die mich 
wieder aufgefüllt 

haben. Jetzt bin ich 
wieder ganz der alte.

Das ist aber 

schön!

166 Kinder und Jugendliche lernen jetzt 
schon in der GiG. Einige von ihnen haben 
aber noch nicht geschnallt, dass sie ihre 
Abfälle wie Knoppers-Papier, 
Butterbrotpapier, Bananenschalen, 
Alufolie usw. usf. nicht auf unseren 
Schulhof werfen sollen, sondern in die 

Mülltonnen, die überall bereit stehen. Das gilt 
übrigens auch für den Weg zum Bus, zur 
Tabakfabrik oder auch zum Sportunterricht. 
Zu Hause habt ihr sicherlich ein 
Dienstmädchen, das alles aufräumt. Hier aber 
nicht. 
 
 
 
 Eure ärgerliche Gigi! 


